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THEMA

FIL!,TBILDER

Die Anfänge: Lr¡nière und ¡¡éliès

2 Nutzungen: Dokument, Spiel

Die Vorgeschichte; 3 At¡nen der Kinernatographie: Laterna magica,

Lebensrad, Photographie

Wie und weshalb funktioniert Film?

Zwischen den Bildern, Wechselspiel ( F. Iéger, M. Ray, D. Rot,
K. Kren, B. Conner )

Das Filmbild ( Proportion, Zeít- |

Die kleinste Filrneinheit 1 "Kine" )

Die Differenz zwj,schen cien Bildern, hras sie bewirkt

Zur Se¡nantik der Filmbilder

Zur Infornationsdichte ( Text Nekes )

Das Kine im Tonfilm ( Bezietrungsmuster )

Bewegung - l¡lalerei ( Duchamp, Kupka, BaIIa, Þrunenegger )

Viking Eggeling, Hans Richter: Pioniere des bewegrten Bildes

Stand Feb.2001, André Lehnnnn



ïHN4A

LICHT

"The rrÐon is the oldest [Þvie", zur Kultur- und Film-
geschichte des Ùtrndes

Oie Analogie des Projektors zur Sorure ( und die Sonne als
realer Projektor )

FiIm = Licht im Rar¡n ( fnstallation )

I'legalithkultur: Stonehenge, Newgrange, Dohnen

und die LichÈprojektion des reinen Films ( Kubelka, u¿t. )

Panttreon - Camera obscura - Auge - Kino

þ< Licht als trbterial in der Kr:nst: James Turell

Der Lichtprozess beim FiIm

Filmbilder = Lichtbilder ( K. Kren )

Belichten als Spur

Stand Feb.2001, André l€hmann



TT{EMA

ZETT

Vùelche RoIIe spielt Zeit in den Künsten ( Vergleich, Synopsis )?

Zeit als Ttre¡na: R. Serra, R. Frank

Film als Vergegenwåirtigung von Vergangenem; Jonas Mekas:

"The Diary FiIm"

Filmzeiten, Analyse und Uebersicht der zeitl_ichen Vorgänge

Die Montagezeit

FiÌmbeispiele zu den Filmzeiten ( Tarkowskij, !'Iarhol-, Antonioni,
Deren, Snou¡ )

Zeit und Vüatrrnehmung

Jetzt: wie lange dauert die @enwart?

Husserl: Phåinornenologie des Zeitbewusstseins

Proust, Bergson, Joyce

Stand Feb.2001, André Lehmann



TT{EMA

I{ONTÀGE

Vüas ist llcntage? Was kann sie?

Fotonrontage ( Dadaismus: H. Hoch )

2 Ausstellungen: "Prinzip Collage l4ontage" (eerlin 2000),

"Montage and l{cdern Life" (Boston 19921

V']as ist Montage im Film?

Der ÙlcntageorL, - Moment ( lrlesen, Vergleiche mit andern Ki.insten )

,r3 Die Geschichte der Fitnnpntage ( die Anfänge in Russland, usf. )

ffi Die l4ontage im Avantgardefilm

K lbntage in der Bildenden Kunst

M. in der Literatur { Simon, Dos Passos, Döb1in, Koeppen )

Stand Feb.2001, André Lehnnnn
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TTIEMA

TON-BILD

l¡lie entsteht ein Ton? Phonographie

Stinune-Klang-Raum

Ethnographische Beispiele zur F\:nktion des Tones

Die C,eschichte des Tonfilms

ltusik: John Cage sprengrt den Käfig

Akustische Ku¡rst ( "Sound Art" )

Das Zusanunenspiel von Hören und Setren

Dessen Zusanrnenhang mÍt dern Tonfilm

fbnfilm - ltkrntaqe ( Technik und Ausdn:ck )

hlesensunterschiede zwischen Setren und Hören, deren

Bedeutung ftir den Film.

Itlusik und FiIm: Oskar Fischinger

Stand Feb.2001 , André Lehmann


